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8484 Weisslingen

Post CH AG

Gut unterwegs!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Einmal jährlich treffen sich Geschäfts-
leitung und Zentralvorstand unseres 
Verbandes zu einer Klausurtagung. 
Bei dieser Gelegenheit befassen wir 
uns jeweils vertieft mit Fragestellun-
gen, welche für swissPersona wich-
tig sind, stellen Weichen für die Zu-
kunft. So auch Anfang Februar 2023. 

Neben administrativen Themen stan-
den vor allem drei Punkte im Zent-
rum unserer Arbeiten: die Mitglieder-
gewinnung, die Personalplanung und 
die Finanzen. Wenn wir über unse-
ren Verband hinausblicken, so sehen 
wir nämlich, dass diese Themen vie-
lerorts grosse Probleme bieten. Wo 
stehen wir?

Der massive Mitgliederschwund, den 
wir um die Jahrtausendwende hin-
nehmen mussten, ist gestoppt. Wir 
unternehmen viel, um den Bestand 
wieder anwachsen zu lassen. Die 
personelle Situation ist gut, wir ha-
ben unsere Chargen besetzt. Das gilt 
für Geschäftsleitung, Zentralvorstand 
und Sektionen. Und auch finanziell 
stehen wir sehr solide, ja, gut da.

Als Zentralpräsident darf ich feststel-
len: Wir sind gut unterwegs! Das 
kommt nicht von ungefähr. Es ist das 
Resultat des konsequenten Engage-
ments von Zentralsekretär und Zen-
tralkassier, der Geschäftsleitung, dem 
Zentralvorstand und unseren Sektio-
nen. Im Namen des Verbandes danke 
ich ihnen dafür. Und ich fordere uns 
alle auf, dranzubleiben!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Interview mit Laurent Egger, Präsident VdI

«Alle Altersstufen sind im VdI vertreten»
Laurent Egger übernahm an der 
VdI-Delegiertenversammlung 
vom 17. März 2022 von Etienne 
Bernard das Amt des Präsiden-
ten. Zuvor wirkte er seit 2010 
als Vizepräsident im Vorstand 
mit. Nach elf Monaten im Amt 
als Präsident lernen wir ihn in 
einem Interview näher kennen. 

 
Interview Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona 
Übersetzung: Thomas Sutter

Redaktion: Lieber Laurent, viele 
swissPersona-Mitglieder kennen 
dich noch nicht. Kannst du uns 
etwas über dich und deine beruf-
lichen Stationen erzählen?
Laurent Egger: Ich bin seit 2002, 
mit einer Unterbrechung von 2005 bis 
2009, Berufsmilitär. Ich bin mit Valé-
rie verheiratet und wir haben einen 
17-jährigen Sohn. Was meine beruf-
liche Laufbahn betrifft, so habe ich 
an der BUSA den GAL 2001–2002 ab-
solviert. Anschliessend habe ich den 
grössten Teil meiner Karriere bei der 
Artillerie auf dem Waffenplatz Bière 
verbracht. Dies in verschiedenen 
Funktionen, so beispielsweise als 
technischer Ausbildner oder als Klas-
senchef in den Unteroffiziersschulen. 
Im Jahr 2018 bin ich wieder zur BUSA 
gestossen, diesmal als Klassenlehrer. 
Anfangs 2023 werde ich nach Bière, 
nun als Führungsgehilfe des Kom-
mandanten der Art/Aufkl RS 31, zu-
rückkehren. Wie bereits zuvor gesagt, 
habe ich in meinem Berufsleben von 
2004 bis 2009 eine Zwischenrunde 
eingelegt, um eine private Unterneh-
mung zu übernehmen.

Seit wann bist du Mitglied beim 
VdI und was waren deine Haupt-
gründe für einen Beitritt?
Ich bin 2009, als ich als Berufsmilitär 
zurückkehrte, in den VdI eingetreten. 
Es war Philippe Karlen, welcher mich 
2010 motivierte, dem Vorstand beizu-
treten, indem er mir die Werte, welche 
unserem Verband wichtig sind, weiter-
gegeben hat. Für mich persönlich ist 
es sehr wichtig, dass unser Berufsstand 
in der Verwaltung vertreten ist, um 
auch zu den verschiedenen Themen-
stellungen angehört zu werden.

Wie hast du die ersten elf Monate 
als neuer VdI-Präsident erlebt?
Ich musste sehr rasch lernen, wie die 
komplexe Administration funktio-
niert. Es gibt so viele Diskussions-
partner, dass man sehr schnell an den 
«Start» gehen muss. Dabei kann ich 
auf die Unterstützung von Beat 
Grossrieder und Etienne Bernard  
sowie den Vorstand zählen, welche 
mir das «Räderwerk» erklären, wofür 
ich sehr dankbar bin. Man muss die 
Geschäfte und Projekte, welche in 
Planung sind, verstehen, um im rich-
tigen Moment bereit zu sein und re-
agieren zu können. Ich hatte keine 
Gelegenheit, eine längere Einführung 
zu geniessen, ich musste sofort auf 
Touren kommen.

Hast du ein Motto, an welchem 
du dich in deiner Arbeit als VdI-
Präsident oder auch privat orien-
tierst?
Ja, natürlich. Ich würde sagen: «Han-
deln und nicht erdulden». Alle Ge-
schäfte und Herausforderungen müs-
sen wir immer wieder analysieren 
und uns dann für die gewählten Stra-
tegien und Vorschläge einsetzen, im-
mer mit dem Ziel vor Augen, die Lage 
zu entspannen. Wir müssen die Pro-
bleme vorausschauend angehen. Das 
Leben ist ein immerwährendes Nach-
denken über die Art und Weise unse-
res zukünftigen Handelns. Wir müs-
sen Entscheide fällen, welche gut 
oder schlecht sein mögen. Entspre-

chend der dabei gemachten Erfah-
rungen haben wir die Möglichkeit, 
unser Verhalten zu ändern und uns 
persönlich weiterzuentwickeln.

Worin siehst du kurz- und mittel-
fristig die grössten Herausforde-
rungen des Verbandes der In
struktoren?
Die kurzfristige Herausforderung ist 
die Weiterentwicklung unseres Be-
rufsstandes anhand des Projekts  
BM 4.0. Es gibt momentan noch viele 
offene Punkte in diesem Projekt. Wir 
müssen die gefundenen und vorge-
schlagenen Lösungen für die Zukunft 
sehr genau im Auge behalten, unse-
ren Beruf verteidigen und der Jugend 
einen Platz bereiten.   

Die zweite Herausforderung beschäf-
tigt uns andauernd. Es handelt sich 
dabei darum, neue Mitglieder zu fin-
den, um die ganze Vielfalt der Mit-
arbeitenden des Bereichs Verteidi-
gung zu vertreten. Es ist nicht einfach, 
die Jungen davon zu überzeugen, 
sich uns anzuschliessen, denn für ge-
wisse ist jetzt nicht die Stunde, um 
sich mit Fragen der Pensionierung, 
der Vertrauensarbeitszeit oder ande-
ren Themen, welche sie momentan 
nicht grundsätzlich betreffen, zu be-
schäftigen. Aber wir müssen ihnen 
erklären, dass sie die Zukunft sind, 
und wir müssen ihnen zuhören, 
selbst dann, wenn sie grosse Sorglo-
sigkeit an den Tag legen. Alle guten 

Ideen müssen auf den Tisch gelegt 
werden, um schlussendlich Fort-
schritte erzielen zu können.

Welches ist deiner Ansicht nach 
die grosse Stärke des VdI?
Unsere Stärke liegt darin, dass in 
unserem Verband alle Altersklassen 
vertreten sind. Das ist im Hinblick 
auf eine stabile Mitgliederzahl eine 
Chance. Eine andere Stärke liegt 
darin, dass es uns auch in schwieri-
gen Situationen immer wieder gelingt, 
Lösungen für unseren Berufsstand zu 
finden oder vorzuschlagen. Die ne-
gativsten Stimmen stellen das immer 
wieder so hin, als hätten wir verlo-
ren, aber sie nehmen sich nicht die 
Zeit, einmal zu hinterfragen, was wir 
alles beibehalten konnten. Wir müs-
sen diese Fähigkeit, positiver in allen 
neuen Situationen zu sein, verstärken.

Was ist dein grösster Wunsch an 
die Mitglieder des VdI?
Auf alle Altersgruppen unserer Be-
rufsgattung zu hören. Jedoch ist es 
nicht immer einfach, dies zu befol-
gen, da jede Person gute Ideen hat 
oder vorschlägt. Uns nicht durch die 
momentanen «heissen Eisen» ent-
zweien zu lassen, gemeinsam den 
Problemen die Stirn zu bieten. Je 
zahlreicher die Mitglieder unseres 
Verbandes sind, umso stärker wer-
den wir gehört und wird uns zuge-
hört. Deshalb bitte ich alle Mitglie-
der, die Berufskollegen, die nicht 
Mitglied in unserem Verband sind, 
davon zu überzeugen, dem Verband 
beizutreten, denn gemeinsam sind 
wir stärker. � K

Interview mit 
Laurent Egger

Laurent Egger ist seit März 2022 
Präsident des VdI. Nach fast 
einem Jahr im Amt gibt er Aus-
kunft im Interview.

	 Seiten 1–3

Daniel Gafner, 
Personalchef V

Am 1. März 2023 übergibt  
Daniel Gafner, Personalchef Ver-
teidigung, sein Amt an seinen 
Nachfolger Michael Zürcher.

	 Seiten 2–4

Das Neuste aus 
den Sektionen

Jahresberichte sowie diverse 
Einladungen zu den Hauptver-
sammlungen der Sektionen  
finden sich in dieser Rubrik.   

	 Seiten 4–6

Laurent Egger wurde an der Delegiertenversammlung 2022 zum neuen 
Präsidenten des VdI gewählt. (Bild: Beat Wenzinger)

Laurent Egger
 
Hobbys: Schafzüchter aus 
Leidenschaft, Fussball
Lieblingsessen: Fondue
Lieblingsfilm: Zwei Mann, ein 
Schwein und die Nacht von Paris
Lieblingsbuch: 
Die Schöne des Herrn 
Lieblingsreiseziel: Mein Dorf
Grösster Wunsch: 
Gesund zu sein 
Das mag ich: Das Leben
Das mag ich nicht: 
Nachtragend zu sein
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Sulla buona strada!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

La direzione ed il Comitato centrale 
della nostra associazione si riunis
cono una volta all’anno in forma di 
clausura. Per l’occasione ci occupiamo 
in modo approfondito delle domande 
poste, sempre importanti per swiss
Persona, e tracciamo la via per il  
futuro. Tutto questo anche all’inizio 
di febbraio 2023.

Oltre ai consueti argomenti di carat-
tere amministrativo, tre sono i punti 
centrali dei nostri lavori: l’acquisi-
zione di affiliati, la pianificazione del 
personale e le finanze. Guardando in 
modo dettagliato nella nostra asso-
ciazione non possiamo negare che 
questi temi sono di non poca entità. 
Ma dove stiamo?

L’erosione di soci che ha contraddi-
stinto la fine del millennio si è arre-
stata. Per ritornare ad aumentare gli 
effettivi, abbiamo investito molto la-
voro. La situazione del personale è 
buona; tutte le funzioni sono occu-
pate. Questo vale per la direzione, 
per il Comitato centrale e le Sezioni. 
Anche le finanze stanno bene e sono 
solide.

In qualità di Presidente centrale devo 
constatare: siamo sulla buona strada! 
Questo non avviene per caso. È il ri-
sultato degli impegni profusi dal Se-
gretario centrale e dal Cassiere cen-
trale, dalla direzione, dal Comitato 
centrale e dalle nostre Sezioni. A 
nome dell’Associazione vi ringrazio. 
Con questo vi chiedo di rimanere sul 
pezzo!

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Intervista a Laurent Egger, Presidente dell’AdI

«Nella nostra associazione tutte  
le fasce d’età sono rappresentate»
Laurent Egger in occasione del
l’assemblea generale dell’AdI 
del 17 marzo 2022 è succeduto 
quale presidente a Etienne Ber-
nard. Dal 2010 era membro del 
comitato in veste di vice-
presidente. Dopo undici mesi 
nella nuova funzione, con que-
sta intervista ampliamo le co-
noscenze su di lui.

 
Intervista di Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Redazione: Caro Laurent, nume-
rosi affiliati a swissPersona an-
cora non ti conoscono. Puoi par-
larci un poco di te e del tuo tra-
scorso professionale?
Laurent Egger: Sono militare di pro-
fessione dal 2002 con una parentesi 
dal 2005 al 2009. Coniugato con 
Valérie abbiamo un figlio di 17 anni. 
Per il percorso professionale ho as-
solto la SSPE nel SFB 2001–2002. Di 
seguito ho svolto la maggior parte 
della mia attività sulla piazza d’armi 
di Bière. Il tutto in differenti funzioni, 
sia come istruttore tecnico o come 
capoclasse nelle SSU. Nel 2018 sono 
entrato alla SSPE in qualità di capo-
classe. A partire dal 2023 tornerò a 
Bière quale Aiuto comando presso la 
SR art/espl 31. Come detto prima, dal 
2004 al 2009 ho avuto una parentesi 
professionale per riprendere una ditta 
privata. 

Da quando sei membro dell’AdI 
e quali le ragioni principali per 
aderirci?
Ho aderito all’AdI nel 2009 in occa-
sione del mio ritorno nell’istruzione. 
È Philippe Karlen che mi ha motivato 
ad entrare a far parte del comitato nel 
2010 trasmettendomi i valori cari alla 
nostra associazione. Per me è impor-
tante che la nostra professione sia 
rappresentata nella nostra ammini-
strazione così da poter essere ascol-
tata sui differenti oggetti.

Come hai vissuto i tuoi primi un-
dici mesi in qualità di neo presi-
dente dell’AdI?
Ho dovuto assai rapidamente capire 
come funziona questa enorme mac-
china che è la nostra amministra-
zione. L’elevato numero di partner di 
discussione obbliga a inserirsi assai 
rapidamente. Ho potuto contare 
sull’appoggio di Beat Grossrieder ed 
Etienne Bernard così da capire i mec-
canismi, e pure dal comitato, che qui 
ringrazio. Si tratta di capire i dossier 
ed i progetti che sono in corso di pia-
nificazione così da poter essere 
pronto al momento di reagire. Non 
ho avuto tempi d’osservazione ma mi 
è toccato subito andare al concreto.

Hai una parola d’ordine che ti 
ispira nel tuo lavoro di presidente 
dell’AdI o nella vita privata?
Si serto. Direi: «agire e non subire». 
In ogni situazione dobbiamo analiz-
zare e mettere in pratica strategie o 
proposte allo scopo di sbloccare una 
situazione. Dobbiamo anticipare i 
problemi in modo proattivo. La vita 
è un perpetuo riflettere in merito alle 
nostre azioni future. Dobbiamo pren-
dere delle decisioni, che siano esse 
buone o cattive. In funzione delle 

esperienze fatte abbiamo l’occasione 
di cambiare i nostri comportamenti 
cosi da evolvere sul piano personale.

Quali sono secondo te a breve e 
a medio termine le maggiori sfide 
per l’AdI?
La sfida a breve termine è la riforma 
della nostra professione secondo il 
progetto Mil prof 4.0. Molti sono an-
cora oggi i punti aperti di questo pro-
getto. Dobbiamo stare attenti alle so-
luzioni trovate per il futuro, difen-
dendo la nostra professione e anche 
dare uno spazio alla gioventù. 

La seconda sfida non è a medio ter-
mine, è permanente. Si tratta di tro-
vare nuovi affiliati così da rappresen-
tare tutto lo spettro dei collaboratori 
della difesa. Non è semplice convin-
cere i giovani ad aderire in quanto 
per alcuni non è il momento di par-
lare del pensionamento, degli orari 
basati sulla fiducia o altri argomenti 
che fondamentalmente non li concer-
nono. Ma tocca a noi spiegare loro 
che il futuro sono loro e noi li dob-
biamo ascoltare anche se danno 
prova di spensieratezza. Per poter 
avanzare, tutte le buone idee vanno 
poste sul tavolo.

Secondo te qual è la grande forza 
dell’AdI?
La nostra forza sta nel fatto che tutte 
le fasce d’età sono rappresentate nella 
nostra associazione. Guardando la 
stabilità degli effettivi dell’AdI questo 
è positivo. Un’altra forza è che nelle 
situazioni speciali arriviamo sempre 
a trovare e proporre soluzioni per  
la nostra professione. I più negativi 
rivendicheranno sempre ciò che ab-
biamo perso ma non si prendono il 
tempo per analizzare quanto ab-
biamo potuto conservare o ottenuto. 
Dobbiamo rafforzare questa capacità 
ed essere più positivi in tutte le nuove 
situazioni.

Quale il tuo maggior augurio che 
rivolgi ai membri dell’AdI?
Dare ascolto a tutte le generazioni 
della nostra professione. Non è sem-
pre facile farlo. Comunque ognuno 
ha e propone buone idee. Non dob-
biamo dividerci sui temi caldi del mo-
mento. Fare fronte unico. Maggiore è 
il numero di associati maggiormente 
saremo presi in considerazione ed 
ascoltati. Per questi motivi chiedo ai 
membri di convincere coloro che non 
lo sono ancora di aderire così che 
uniti saremo più forti.� K

Laurent Egger.

Laurent Egger 
personalmente
 
Tempo libero: Allevatore  
per passione di ovini, calcio
Piatto preferito: La fondue
Film preferito: 
La traversata di Parigi
Libro preferito: 
Belle du Seigneur 
Viaggio preferito: 
Il mio villaggio
Il più grande augurio: 
Rimanere in salute
Ciò che amo: La vita
Ciò che non amo: 
Portare rancore

Nuovo capo del personale della difesa

«I problemi di regola si possono  
regolare con imparzialità»
Il 1o di marzo 2023 dopo 20 anni 
nella funzione, Daniel Gafner 
cederà lo scettro al suo succes-
sore Michael Zürcher.

Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Dal 2003 Daniel Gafner ha svolto la 
funzione di capo del personale della 
difesa, il maggior datore di lavoro 
dell’amministrazione federale. È stato 
responsabile dei circa 9500 collabo-
ratori che rappresentano 200 diverse 
professioni. Nella sua funzione ha 
condotto l’intero spettro delle RU 
della difesa, ed era responsabile 
della condotta e l’istruzione specifica 
delle/dei consulenti nel ramo RU. Era 
d’appoggio al capo dell’esercito e de-
gli organi di condotta per quanto 
concerne domande e progetti ine-
renti il personale.

Ha vissuto periodi turbolenti

Nel corso della sua carriera ha vis-
suto momenti non sempre semplici  
e sfide complesse come la riforma 
Esercito XXI, l’ulteriore sviluppo 
dell’esercito, la riforma dell’età di 
pensionamento delle categorie parti-
colari del personale, il profilo della 
professionale del militare di profes-
sione e pure anni contraddistinti da 
riduzioni dei crediti e tagli di perso-
nale.

Partner affidabile  
nelle trattative

Daniel Gafner durante tutti questi 
anni nel corso delle trattative è sem-
pre stato per noi un partner impor-
tante, apprezzato ed affidabile. I pro-
blemi di regola si sono sempre risolti 
senza tanta burocrazia ma con im-
parzialità. È stato di grande appog-
gio nella questione inerente la dop-
pia AVS, il pensionamento del perso-

nale militare, l’affare assicurazione 
militare e l’aumento dello stipendio 
ai sottufficiali di professione. 

Ringraziamo Daniel e gli auguriamo 
ogni bene per la sua nuova pagina 
di vita, tanta salute e bei momenti 
nell’ambito della cerchia famigliare. 
È bello sapere di poter mantenere  
e curare con lui i contatti in qualità 
di membro della nostra associa-
zione.

Michael Zürcher, successore

Con Michael Zürcher, futuro capo del 
personale della difesa, abbiamo 
avuto un primo ed interessante con-
tatto in occasione del rapporto del 
capo dell’esercito ed una manifesta-
zione dell’AdI. Ci rallegriamo per la 
futura collaborazione ed il suo in-
gresso nella nostra associazione. A 
Michael Zürcher auguriamo un buon 
inizio e tanto successo nella nuova 
ed esigente funzione.� KDaniel Gafner.

�
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Sur le bon chemin!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Une fois par année, la direction et le 
comité central de notre association 
se rencontrent pour un huis clos. À 
cette occasion, nous nous confron-
tons aux questions que nous appro-
fondissons et qui sont importantes 
pour swissPersona et posons des  
jalons pour l’avenir. Ce fut au début 
février 2023. 

Hormis les thèmes administratifs, 
trois points étaient, avant tout, au 
centre de nos travaux: le recrutement 
de membres, la planification du  
personnel et les finances. Si l’on re-
garde au-delà de notre association 
nous voyons, notamment, que ces 
thèmes procurent de grands pro-
blèmes dans de nombreux endroits. 
Où en sommes-nous?

La diminution massive de l’effectif 
des membres, que nous devions su-
bir au tournant du millénaire, est 
stoppée. Nous entreprenons beau-
coup afin d’augmenter l’effectif. La si-
tuation personnelle est bonne, nous 
avons pris nos charges. Ceci est va-
lable tant pour la direction que pour 
le comité central et les sections. Nous 
sommes aussi très solides financière-
ment, oui bien présents.

En tant que président central, je peux 
constater que nous sommes sur le 
bon chemin. Ceci n’est pas dû au ha-
sard. C’est le résultat des engage-
ments systématiques du secrétaire 
central et du caissier central, de la di-
rection, du comité central et de nos 
sections. Au nom de l’association, je 
vous remercie tous et vous demande 
que nous demeurions fermes dans 
notre engagement!

Cordiales salutations 

Dr. Markus Meyer
Président central 

�
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Interview de Laurent Egger, Président AdI

«Toutes les tranches d’âge sont 
représentées dans notre association»
Laurent Egger a repris la charge 
de président d’Etienne Bernard 
lors de l’assemblée générale de 
l’AdI du 17 mars 2022. Depuis 
2010, il faisait partie du comité 
en tant que vice-président. 
Dans une interview et, après 
onze mois de présidence, nous 
faisons plus ample connais-
sance avec lui.

 
Interview Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Révision Jean Pythoud

Rédaction: Cher Laurent, de nom-
breux membres de swissPersona 
ne te connaissent pas encore. 
Peux-tu nous parler un peu de toi 
et de ton parcours professionnel?
Laurent Egger: Je suis militaire de 
carrière depuis 2002 avec une paren-
thèse de 2005 à 2009. Je suis marié 
avec Valérie et nous avons un fils de 
17 ans. En ce qui concerne mon par-
cours professionnel, j’ai effectué 
l’ESCA dans le SFB 2001–2002. Par la 
suite, j’ai fait la plus grande partie de 
ma carrière dans l’artillerie sur la 
place d’armes de Bière. Et cela dans 
diverses fonctions, que ce soit comme 
instructeur technique ou comme chef 
de classe dans les écoles de sous- 
officier. En 2018, j’ai rejoint l’ESCA en 
tant que chef de classe. Début 2023, 
je vais retourner à Bière comme aide 
de commandement du commandant 
au sein de l’ER art/expl 31. Comme 
dit précédemment, de 2004 à 2009, 
j’ai fait une parenthèse dans ma vie 
professionnelle, afin de reprendre 
une entreprise privée.

Depuis quand es-tu membre de 
l’AdI et quelles ont été tes prin-
cipales raisons d’y adhérer?
Je suis entré à l’AdI en 2009, lors de 
mon retour dans notre institution. 
C’est Philippe Karlen qui m’a motivé 
à rejoindre le comité de l’AdI en 2010, 
en me transmettant les valeurs qui 
sont chères à notre association. Pour 
moi, il est très important que notre 
profession soit représentée dans 

notre administration afin d’être en-
tendue sur les divers sujets.

Comment as-tu vécu les onze pre-
miers mois en tant que nouveau 
président de l’AdI?
J’ai dû très rapidement comprendre 
comment marche cette énorme ma-
chine qu’est notre administration. Il 
y a tellement de partenaires de dis-
cussion qu’il faut prendre ses marques 
assez rapidement. Je peux compter 
sur l’appui de Beat Grossrieder et 
d’Etienne Bernard afin de m’expli-
quer les rouages, ainsi que de mon 
comité, que je remercie. Il faut com-
prendre les dossiers et les projets qui 
sont en planification, afin de pouvoir 
être prêt au bon moment pour réa-
gir. Je n’ai pas eu de round d’obser-
vation, il m’a fallu aller tout de suite 
dans le concret.

As-tu une devise qui t’inspire 
dans ton travail de président de 
l’AdI ou dans ta vie privée?
Oui, bien sûr. Je dirais: «Agir ne pas 
subir». Dans toutes les situations, 
nous devons analyser et mettre en 
œuvre des stratégies ou des propo-
sitions dans le but de débloquer une 
situation. Nous devons anticiper les 
problèmes de manière proactive. La 
vie est une perpétuelle réflexion au 

sujet de nos actions futures. Nous de-
vons prendre des décisions, qu’elles 
soient bonnes ou mauvaises. En fonc-
tion des expériences faites, nous 
avons l’occasion de changer nos com-
portements, afin d’évoluer sur le plan 
personnel.

Quels sont, selon toi, les plus 
grands défis de l’AdI à court et 
moyen termes?
Le défi à court terme est la refonte 
de notre profession selon le projet Mil 
carr 4.0. Il y a actuellement beaucoup 
de points ouverts dans ce projet. 
Nous devons être attentifs aux solu-
tions trouvées pour l’avenir, défendre 
notre profession et aussi faire une 
place à la jeunesse.

Le 2e défi n’est pas à moyen terme, il 
est permanent. Il s’agit de trouver de 
nouveaux membres, afin de bien re-
présenter toute la palette des colla-
borateurs de la défense. Il n’est pas 
simple de convaincre les jeunes de 
nous rejoindre, car, pour certains, ce 
n’est pas l’heure des questions sur la 
retraite, des horaires basés sur la 
confiance ou d’autres sujets qui ne 
les concernent pas fondamentale-
ment. Mais nous devons leur expli-
quer que c’est eux le futur et nous 
devons les écouter, même lorsqu’ils 

font preuve d’insouciance. Toutes les 
bonnes idées doivent être mises sur 
la table afin de pouvoir avancer.

Quelle est, selon toi, la grande 
force de l’AdI?
Notre force est dans le fait que toutes 
les tranches d’âge sont représentées 
dans notre association. C’est une 
chance au vu des effectifs stables de 
l’AdI. Une autre force est que, lors de 
situations spéciales, nous arrivons 
toujours à trouver et à proposer des 
solutions pour notre profession. Les 
plus négatifs revendiqueront toujours 
ce que nous avons perdu, mais ils ne 
prennent pas le temps d’analyser ce 
que nous avons pu conserver et ob-
tenir. Nous devons renforcer cette ca-
pacité à être plus positifs dans toutes 
les nouvelles situations.

Quel est ton plus grand souhait 
pour les membres de l’AdI?
D’être à l’écoute de toutes les géné-
rations de notre profession. Mais il 
n’est pas toujours facile de le faire. 
Car toute personne a et propose de 
bonnes idées. De ne pas nous divi-
ser sur les sujets chauds du moment. 
De faire front ensemble. Plus nous 
avons de membres au sein de notre 
association, plus nous allons être en-
tendus et écoutés. C’est pour cette 
raison que je demande aux membres 
de convaincre les non-membres de 
nous rejoindre afin qu’ensemble nous 
soyons plus forts.� K

Laurent Egger.

Laurent Egger  
personnellement
 
Loisirs: Éleveur de moutons 
par passion, foot
Repas préféré: La fondue
Film préféré: 
La traversée de Paris
Livre préféré: Belle du Seigneur 
Voyage préféré: Mon village
Plus grand vœu: 
Avoir la santé 
Ce que j’aime: La vie
Ce que je n’aime pas: 
Être rancunier

�

Chef du personnel défense – transmission de charge 

«En règle générale, les problèmes ont  
pu être résolus de manière pertinente  
et sans lourdeur burocratique»
Le 1er mars 2023 et après 20 ans 
comme chef du personnel de la 
défense, Daniel Gafner trans-
mettra sa charge à Michael Zür
cher, son successeur.

Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Depuis 2003, Daniel Gafner était le 
chef du personnel défense, le plus 
grand employeur de l’administration 
fédérale. Il était responsable de 
quelque 9500 collaboratrices et col-
laborateurs avec plus de 200 profes-
sions différentes. Dans sa fonction, il 
a conduit l’ensemble du domaine RH 
défense. Il était responsable de la 
conduite technique et de la forma-

tion des conseillères et conseillers 
RH. Il soutenait le chef de l’armée, 
tout comme le commandement de 

l’armée dans les questions de per-
sonnel et conduisait des conférences, 
de projets dans le thème personnel. 

Traversé des temps turbulents 

Dans sa carrière, il a traversé des 
temps turbulents et pas toujours fa-
ciles avec des défis complexes 
comme la réforme armée XXI, le dé-
veloppement de l’armée (DEVA), la 
réforme de l’âge de la retraite des ca-
tégories particulières de personnel, 
le profil professionnel personnel mi-
litaire et des années avec diverses ré-
ductions budgétaires et des objectifs 
de réduction de personnel.

Partenaire de négociation fiable 

Pour nous, Daniel Gafner fut tou-
jours un partenaire très important  
et fiable dans les négociations, que 
nous avons apprécié durant toutes 

Daniel Gafner. Michael Zürcher. 

Continue à la page 4
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Amtsübergabe Personalchef Verteidigung

«Probleme konnten in der Regel unbürokratisch 
und sachlich geregelt werden»
Daniel Gafner übergibt nach  
20 Jahren in der Tätigkeit als 
Personalchef der Verteidigung 
sein Amt am 1. März 2023 an 
seinen Nachfolger Michael  
Zürcher.

Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Daniel Gafner war seit 2003 Perso-
nalchef Verteidigung, beim grössten 
Arbeitgeber der Bundesverwaltung. 
Er war zuständig für rund 9500 Mit-
arbeitende in mehr als 200 verschie-
denen Berufen. In seiner Funktion 
führt er den gesamten Bereich HR 
Verteidigung. Er war verantwortlich 
für die fachliche Führung und die 
Ausbildung der HR-Beraterinnen und 
-Berater. Er unterstützte den Chef der 
Armee wie die Armeeführung in Per-
sonalfragen und leitet Konferenzen 
und Projekte zum Thema Personal.

Turbulente Zeiten durchlebt

In seiner Kariere durchlief er turbu-
lente und nicht immer einfache Zei-
ten mit komplexen Herausforde

rungen wie die Reform Armee XXI, 
die Weiterentwicklung der Armee 
(WEA), die Reform Rentenalter der 
besonderen Berufskategorien, Be-
rufsbild Mil Pers und Jahre mit ver-
schiedensten Budgetkürzungen und 
Personalabbauvorgaben.

Zuverlässiger Verhand- 
lungspartner

Daniel Gafner war für uns stets ein 
sehr wichtiger und zuverlässiger Ver-
handlungspartner, den wir über all 
die Jahre sehr schätzten. Probleme 

konnten in der Regel unbürokratisch 
und sachlich geregelt werden. Er war 
uns auch eine grosse Stütze in ver-
schiedensten Geschäften wie der dop-
pelten AHV, dem Rentenalter des Mi-
litärischen Personals, bei der Militär-
versicherung und beim Anheben der 
Löhne bei den Berufsunteroffizieren.

Wir danken Daniel aufrichtig und 
wünschen ihm auf dem neuen Le-
bensweg alles Gute, gute Gesundheit 
und viele schöne Momente im Umfeld 
seiner Familie. Schön, dass wir die 
Kontakte mit ihm als Mitglied unseres 
Verbandes weiterhin pflegen dürfen.

Nachfolger Michael Zürcher

Mit dem zukünftigen Personalchef Ver-
teidigung, Michael Zürcher, konnten 
wir im Dezember 2022 anlässlich des 
Rapportes mit dem Chef der Armee 
und eines Anlasses mit dem Verband 
der Instruktoren unsere ersten, sehr 
interessanten Kontakte knüpfen. Wir 
freuen uns auf unsere bevorstehende 
Zusammenarbeit und über seinen Ein-
tritt in unseren Verband. Michael Zür-
cher wünschen wir einen guten Start 
und viel Erfolg in seiner neuen, sehr 
anspruchsvollen Tätigkeit. � K

Archivbild: In seinem Referat als Gastredner der swissPersona-Präsi-
dentenkonferenz 2013 erläuterte Daniel Gafner die Gründe des Fach-
kräftemangels. (Bild: Beat Wenzinger)

ces années. Généralement, les pro-
blèmes pouvaient être réglés de  
manière pertinente et sans lourdeur 
bureaucratique. Il fut aussi un grand 
soutien dans diverses affaires comme 
la double AVS, l’âge de la retraite du 
personnel militaire, dans l’assurance 
militaire et dans le relèvement des 
salaires des sous-officiers de carrière.

Nous remercions chaleureusement 
Daniel et lui souhaitons le meilleur 
sur ce nouveau chemin de vie, une 
bonne santé et de nombreux et 
beaux moments dans le cadre de sa 
famille. Il est très heureux que nous 
puissions garder le contact avec lui 
comme membre de notre associa-
tion. 

Michael Zürcher, successeur

En décembre 2022, nous avons pu 
lier nos premiers et très intéressants 
contacts avec Michael Zürcher, futur 
chef du personnel défense, ceci lors 
du rapport du chef de l’armée et 
d’une réunion de l’AdI. Nous nous ré-
jouissons de notre future collabora-
tion et de son entrée dans notre as-
sociation. À Michael Zürcher, nous 
souhaitons un bon démarrage et 
beaucoup de succès dans sa nouvelle 
et exigeante activité.� K

Continue de la page 3
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BERNER MITTELLAND

Jahresbericht des Präsidenten 2022

Es ist wieder Zeit, einen Marsch-
alt einzulegen und rückwärts  
zu schauen, was wir gemacht, 
erlebt und organisiert haben. 
Einige Ausführungen betreffen 
bereits das kommende Jahr 
2023.

 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Berner Mittelland

Geschäftliches

Der anhaltende Krieg zwischen Russ-
land und der Ukraine hat das sicher-
heitspolitische Verständnis massgeb-
lich verändert. Dem gilt es auch in 
der Schweizer Sicherheitspolitik 
Rechnung zu tragen. Kurzfristig be-
deutet dies, dass Bund, Kantone und 
Gemeinden handeln müssen.

In der Logistikbasis der Armee (LBA) 
gab es einen Führungswechsel. Divi-
sionär Thomas Kaiser, Chef der Lo-
gistikbasis der Armee, verabschiedete 
sich in die Pension. Divisionär Rolf 
Siegenthaler hat ab August 2022 das 
Steuer der LBA übernommen.  

Mit den zukünftigen Armeebotschaf-
ten sind Investitionen im Umfang von 
einigen Millionen vorgesehen. Perso-
nell werden, oder haben uns, viele 
langjährige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter infolge Pensionierung verlas-
sen. Die Generation der Babyboomer 
lässt grüssen. Da geht sehr viel Er-
fahrung, die nicht ganz so einfach zu 
ersetzen ist, mit in den Ruhestand. 

Folgend noch drei interessante Fra-
gen mit der entsprechenden Antwort: 
Wie viele Leopard-2-Panzer hat die 
Schweiz? Aktuell verfügt die Schwei-
zer Armee über 134 Panzer des Typs 
Leopard 2, die 2006 modernisiert 

wurden. Wie viele Kampfjets hat die 
Schweiz 2022? Nach Berücksichti-
gung der aktuellen Inflationspro
gnosen und der voraussichtlichen 
Zahlungen beträgt das maximal 
mögliche Finanzvolumen rund  
6,3 Milliarden Franken. Mit der Be-
schaffung von 36 neuen Kampfflug-
zeugen werden die bestehenden 25 
F-5 Tiger und 30 F/A-18 Hornet er-
setzt. Wie gross ist die Armee der 
Schweiz? Die Schweizer Armee ver-
fügt momentan über einen Bestand 
von rund 126 000 aktiven Angehöri-
gen. Wenn man dazu noch die 20 000 
Rekruten und die 80 000 Reservisten 
rechnet, kommt man auf über 
200 000 Schweizer, welche zur «Lan-
desverteidigung» eingesetzt werden. 
Wie schwer darf ein Soldat sein?  
Für eine ausreichende Wehrdienst
fähigkeit ist ein Mindestgewicht von 
50 Kilogramm erforderlich.

Sektionsleben

Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als sehr ruhig bezeichnet 
werden. Der Vorstand ist komplett be-
setzt. Der Mitgliederbestand verzeich-
net eine kleine Abnahme. Für das Jahr 
2023 wird der Vorstand einen Ausflug 
und eine Werbeaktion planen.

Mitgliederbewegung

Mutationen 2022: Eintritt Aktivmitglie-
der 8, Übertritt Aktivmitglieder zu 
den Pensionierten 7, Austritt Aktiv-
mitglieder 2, Austritt Pensionierte 6, 
Todesfall Pensionierte 2. 

Die Sektion musste im Sektionsjahr 
2022 von zwei pensionierten Mitglie-
dern für immer Abschied nehmen. 
Bernhard Flückiger aus Inkwil, gebo-
ren am 20. September 1953, verstor-
ben am 21. Januar 2022. Bernhard 
war 24 Jahre lang Mitglied unseres 
Verbandes. Seine Arbeitsstätte war 

unter anderem beim Logistikcenter 
Thun, Aussenstelle Wangen an der 
Aare. Dort war er in der Schlosserei 
und Fahrradwerksatt tätig. Die letz-
ten Jahre vor seiner Pension arbeitete 
er als Repräsationsfahrer in Bern. 
Bernhard war auch ein ausgezeich-
neter Blasmusikant. So war er lang-
jähriger Dirigent der «Zeughaus  
Musik Wangen an der Aare». Am  
31. Dezember 2017 durfte er in den 
wohlverdienten Ruhestand treten.

Anton Ingold aus Lützelflüh, geboren 
am 9. Mai 1947, verstorben am 21. Fe-
bruar 2022. Laut System war Tony ein 
langjähriges Mitglied unseres Verban-
des. Seit ich ihn kennenlernen durfte, 
besuchte er regelmässig unsere An-
lässe und Hauptversammlungen.  
Leider ist es mir nicht gelungen her-
auszufinden, was Tony in seinem Be-
rufsleben gemacht hat.

Ich bitte alle Mitglieder, Bernhard Flü-
ckiger und Anton Ingold ein ehren-
des Andenken zu bewahren. Unser 
tiefes Mitgefühl und unsere Anteil-
nahme begleiten die Trauerfamilien. 

Bleiben wir still und gedenken wir 
unserer lieben Kameraden und auch 
aller lieben, nahestehenden Men-
schen, von denen wir im Jahr 2022 
Abschied nehmen mussten. 

Ich gratuliere Zoltan Vitus, Remo 
Mühlethaler, Sandro Bobbià, Jakob-
Fritz Bähler, Fabian Burkhalter, Chris-
toph Nüssli, Stefanie Handschin und 
Stefan Scholl recht herzlich zu ihrem 
Entscheid, sich unserem Verband an-
zuschliessen. In der Hoffnung, dass 
wir ihren Vorstellung gerecht werden, 
wünschen wir ihnen alles Gute und 
eine unbeschwerte Zeit in unserer 
Mitte. 

Liebe Roland Henggi, Bruno Falleg-
ger, Walter Kleeb, Max Fankhauser, 
Hans Nyffenegger, Hans Roth und 
Bruno Thöni. Ihr habt euch ent-
schlossen, unserem Verband weiter-
hin die Treue zu halten. Recht herz-
lichen Dank. Wir alle hoffen, dass ihr 
die Pension in vollen Zügen genies-
sen könnt, und wünschen euch alles 
Gute. Möge die gute Gesundheit euer 
treuester Begleiter sein. 

Die Gründe für die folgenden Aus-
tritte waren altershalber, Desinter-
esse, gesundheitlich angeschlagen, 
keine Lust mehr und Wechsel in die 
Privatwirtschaft, andere Verbands-
sektionen oder neue Arbeitsstelle in 
einem anderen Departement. Ich 
danke Rudolf Beyeler, Martin Strähl, 
Wilhelm Straubinger, Robert Brügger, 
Hansueli Ellenberger, Roland Rieder, 
Fabian Burkhalter und Pascal Bach-
mann für ihre zum Teil langjährige 
Treue und wünsche allen für die Zu-
kunft alles Gute und recht gute Ge-
sundheit.

Mitgliederbestand per 1. Januar 2022: 
5 Ehren-, 81 Aktivmitglieder und  
91 Pensionierte, total 177 Mitglieder. 
Mitgliederbestand per 1. Januar 2023:  
6 Ehren-, 80 Aktivmitglieder und  
89 Pensionierte, total 175 Mitglieder.

Personelles

Ich durfte zahlreiche Anfragen von 
Mitgliedern beantworten. Ein Mit-
glied hat unsere Hilfe angefordert. 
Leider ist es uns nicht gelungen, das 
Maximum für eine gute Lösung zu-
gunsten des Mitglieds herauszuho-
len. Ein Artikel in einer Verordnung 
war dabei massgebend. Wir werden 
versuchen, diesen bei der nächsten 
Verordnungsrevision zu korrigieren. 
Das Mitglied bedankte sich für unsere 
Unterstützung.

Mitgliederwerbung                                                                                                                                  

Um dem Mitgliederrückgang ent-
gegenzuhalten, hat der Zentralvor-
stand beschlossen, Werbeverantwort-
liche in den Sektionen zu rekrutieren. 
Jede Sektion musste mindestens eine 
Person melden. Diese ist verantwort-
lich, die vom Werbeteam zugestellten 
Neueintritte anzuschreiben und den 

Archivbild: Besichtigung der Berufsfeuerwehr Bern – Schutz und Rettung 
am Dienstag, 16. August 2022. 

Fortsetzung auf Seite 5
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Voranzeige

Hauptversammlung 2023
Datum:	 Freitag, 17. März 2023
Zeit:	� 19 Uhr Nachtessen, 20 Uhr Beginn der Versammlung
Ort:	� Hotel Weisses Kreuz, Marktplatz 15, 3250 Lyss

Die Einladung mit der Traktandenliste wird allen Mitgliedern per Post zu-
gestellt.� K

�

BERNER MITTELLAND

Einladung  
17. Hauptversammlung 2023
Datum:	 Freitag, 24. März 2023 
Zeit: 	�� 19 Uhr 	Nachtessen, 

zirka 20 Uhr Beginn  
der Versammlung

Ort: 	 Landgasthof Schönbühl, 
	 Urtenen-Schönbühl, 
	 Telefon 031 859 69 69

Werte Ehren- und Aktivmitglieder, 
geschätzte Pensionierte

Wir laden euch herzlich zu unserer 
Hauptversammlung ein und erwarten 
ein reges Interesse. Vor der Hauptver-
sammlung wird ein Nachtessen offe-
riert. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eine Anmeldung per  
E-Mail an Tony Mühlemann: tony. 
muehlemann@vtg.admin.ch oder per 

Telefon 078 712 98 81. Anmeldung bis 
Samstag, 18. März 2023. 

Traktanden
 
Vorsitz: Urs Stettler
Protokoll: Brigitte Lauper

1.	�Begrüssung, Appell und Wahl der 
Stimmenzähler

2.	�Protokoll der 16. Hauptversamm-
lung vom 25. März 2022

3.	�Mutationen/Personelles/Mitglieder-
werbung

4.	�Festsetzung der Jahresbeiträge 
2023

	� Vorschlag Vorstand: 
	 Aktive 15 Franken im Monat
	 Pensionierte 8 Franken im Monat

5.	�Berichte 
	 a) �Jahresbericht des Präsidenten 

2022
	 b) �Kassa- und Revisorenbericht 

2022
	 c) Budget 2023
6.	Wahlen 
	 a) Der Revisorenstelle
	 b) �Delegierte für die Delegierten-

versammlung von swissPersona 
vom Freitag, 21. April 2023, in 
Lyss

7.	�Anträge 
	� Anregungen bis am 18. März 2023 

an den Präsidenten
8.	�Tätigkeitsprogramm 2023
	 Anregungen bis am 18. März 2023
	 an den Präsidenten
9.	Verschiedenes� K

Kontakt mit der Mithilfe von Mitglie-
dern, die bei den erwähnten Leuten 
arbeiten, aufzubauen. Die Werbever-
antwortlichen wurden am 24. August 
2022 an einer Schulung in der Ka-
serne Bern auf ihre zu erledigende 
Arbeit ausgebildet. Mit diesem Wer-
bekonzept scheint man, wenn man 
die Mitgliederentwicklung ab Sep-
tember 2022 mitverfolgt, auf dem 
richtigen Wege zu sein. Interessant 
ist auch die Finanzierung. Der oder 
die Werbeverantwortliche wird,  
insofern er oder sie neue Mitglieder 
rekrutieren kann, mit einem Betrag 
entlöhnt. Das neue Mitglied darf als 
Eintrittsgeschenk 100 Franken entge-
gennehmen. Damit das Anwerben 
von neuen Mitgliedern sich auch  
für den Werbenden lohnt, erhält  
auch dieser – finanziert aus der Zen-
tralkasse – eine Werbeprämie von  
100 Franken für jedes neu geworbene 
Mitglied.

Anlässe

An der Klausurtagung des Zentral-
vorstandes vom 18./19. Februar 2022 
im Grand-Hôtel des Bains in Lavey-
les-Bains konnten die Geschäfte des 
Zentralsekretärs, Zentralkassiers und 
der Sektionen zur Kenntnis genom-
men werden. Über die Strukturen 
2023+, die Personalplanung, die 
Kompetenzen und Aufgaben des 
Zentralvorstandes und Sektionen  
sowie Mitgliedererhalt/-gewinnung 
hat man sich an diesen zwei Tagen 
eingehend unterhalten. Die 102. De-
legiertenversammlung vom Freitag, 
6. Mai 2022, fand auf dem Schiff  
Romandie I der drei Seen Schiff-
fahrtsgesellschaft AG in Sugiez statt. 
Nebst den statutarischen Geschäften 
konnte endlich die 100-jährige Jubi-

läumsfeier aus dem Jahre 2020 nach-
geholt werden. Die Abfahrt erfolgte 
ab Sugiez. Auf der gemütlichen Fahrt 
über den Murten-, Neuenburger- und 
Bielersee wurden die statutarischen 
Geschäfte abgearbeitet. Anschlies-
send erfolgte ein sehr interessantes 
Referat von Divisionär aD Peter 
Regli. Nebst dem sehr guten kulina-
rischen Teil wurde dieser Anlass mit 
schönen Jodelvorträgen und einem 
Auftritt eines Zauberers umrahmt. 
Unter den total 72 teilgenommen 
Personen waren 47 stimmberechtigte 
Mitglieder. Unsere Sektion war ver-
treten durch den Schreibenden, Tony 
Mühlemann, Daniela Zryd und 
Hans-Ulrich Wiesner. Unser Sek-
tionsausflug führte uns nach Bern, 
genauer gesagt ins Forsthaus. Die 
am Dienstag, 16. August 2022, durch-
geführte Besichtigung der Berufs-
feuerwehr Bern war in allen Bezie-
hungen ein sehr guter Anlass mit 
sehr guter Beteiligung. Ein ausführ-
licher Bericht mit Fotos ist in unse-
rer Verbandszeitung vom September 
2022 erfolgt.

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung fand am  
25. März 2022 im Landgasthof Schön-
bühl in Urtenen-Schönbühl statt. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich dem 
ganzen Vorstand für die geleistete 
Arbeit das ganze Jahr hindurch recht 
herzlich danken. Als Präsident  unse-
rer Sektion durfte ich an drei Zentral
vorstandssitzungen teilnehmen. Ein 
recht herzliches Dankeschön an die 
Adresse des Zentralvorstandes und 
die Geschäftsleitung für die ange-
nehme Zusammenarbeit und die 
diesbezügliche Unterstützung. 

PUBLICA

Im Jahr 2022 fanden zwei Delegier-
tenversammlungen der Pensions-
kasse PUBLICA statt, mit eher infor-
mativen Geschäften. Die Pensions-
kasse kämpft im Moment mit einer 
Unterdeckung in der Grössenord-
nung von 97/98%. Die Sanierung für 
eine Verbesserung wurde eingelei-
tet. Gesamthaft kann man aber er-
wähnen, dass die Kasse, trotz der 
nicht ganz einfachen bekannten 
Lage, gut aufgestellt ist.

Schlusswort

In den kommenden Jahren wird ein 
neues Luftverteidigungssystem ein-
geführt. Ebenfalls bewilligt ist die 
Beschaffung der Kampfflugzeuge  
F-35A. Dazu kommt die 2. Tranche 
12-cm-Mörser 16. Zur Erhöhung des 
Eigenschutzes im Cyber- und elekt-
romagnetischen Raum wurde ein 
stattlicher Betrag bewilligt. In Be-
arbeitung ist auch ein neues SAP- 
System mit dem Namen S/4HANA. 
Weiter ersetzt das neue «Modulare 
Bekleidungs- und Ausrüstungssys-
tem» (MBAS) die vormalig genutzte 
«Kampfbekleidung 90 /06». Für viele 
Mitarbeitende wird es interessante 
und arbeitsaufwendige Stunden ge-
ben. Dazu wünsche ich allen akti-
ven Kameradinnen und Kameraden 
viel Erfolg und ein gutes Gelingen. 
Haltet Sorge zu eurer Gesundheit. 
Den pensionierten Kameradinnen 
und Kameraden wünsche ich viel 
Spass beim Ausüben ihrer Hobbys 
bei bester Gesundheit. Vergesst bitte 
nicht, unserer Website www.swiss
persona.ch einen Besuch abzu
statten und unsere jeden Monat er-
scheinende Verbandszeitung gut zu 
studieren.
� K

Fortsetzung von Seite 4

THUN & OBERSIMMENTAL

Geburtstage Mitte Januar 2023 bis Mitte Februar 2023

Herzliche Gratulation
• Heinz Schüpbach (94)

Der Vorstand Sektion Thun & Ober-
simmental gratuliert unserem Ehren-
mitglied von Herzen zum Geburtstag 
und wünscht ihm weiterhin gute  
Gesundheit und Zufriedenheit im 
weiteren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental)� K

�

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung  
Frühjahresversammlung 2023
Wann:	 Freitag, 14. April 2023
Zeit:	 18 Uhr 
Wo:	� Hotel Kreuz, 3775 Lenk (bei der Kirche)
Wer:	� Alle swissPersona-Mitglieder der Sektion sind mit Partnerin 

oder Partner zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.
Themen:	 – �News aus der Hauptversammlung vom 30. März 2023  

in Thun
		  	– Umfrage aus der Mitte
Anmeldung:	� Bis 2. April 2023 an: Ernst Zurbrügg, Telefon 058 467 02 45 
		  (während der Arbeitszeit) oder 079 487 00 11, 
		  ernst.zurbruegg@ruag.ch oder zurbruegg.ernst@bluewin.ch

Im Anschluss an die Versammlung wird uns ein feines Nachtessen mit  
Dessert serviert.
�
(Sektion Thun & Obersimmental) � K

�

INTERLAKEN

Voranzeige

Hauptver-
sammlung 2023
Geschätzte Mitglieder 

Wir möchten euch darauf hinweisen, 
dass die Hauptversammlung 2023 
wie folgt stattfinden wird:

• 23. März 2023
• 18.30 Uhr
• �Hotel/Restaurant Hirschen, Alte 

Staatsstrasse 6, 3812 Wilderswil
• �Traktanden gemäss den gültigen 

Statuten

Wir werden euch die Einladung via 
E-Mail oder per Post rechtzeitig zu-
stellen. Wir haben im Vorstand zwei 
Rücktritte zu verzeichnen, welche an 
der Hauptversammlung neu besetzt 
werden müssen (Präsident und Vize-
präsident). Informationen zu den 
Nachfolgern folgen ebenfalls in der 
Einladung. Im Anschluss offerieren 
wir wiederum ein ausgewogenes 
Nachtessen. Wir freuen uns auf ein 
zahlreiches Erscheinen.

Mit kameradschaftlichen Grüssen
 
(Vorstand Sektion Interlaken)� K

INTERLAKEN

Geburtstage  
im Februar

Herzliche 
Gratulation

• Hans Frutiger, Goldswil
• Urs Landolt, Wilderswil
• Albert Zuschmiede, Wilderswil
• Daniel Rüegsegger, Brienz
• Roland Balmer, Brienz
• Rita Güdel, Wolfurt

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern (nachträglich) recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr. 

(Vorstand Sektion Interlaken)� K

�

�

�

�

�
THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung  
Hauptversammlung 2023
Donnerstag, 30. März 2023,  
18 Uhr, Restaurant Kreuz  
Thun-Allmendingen, 
Buslinie Nr. 3 Allmendingen Dorf

Traktanden

1.	 Begrüssung/Eröffnung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Jahresbericht des Präsidenten
4.	� Protokoll der 20. Hauptver-

sammlung 2022
5.	� Antrag der Kontrollstelle  

zum Protokoll
6.	 Rechnung 2022

  7.	�Anträge der Kontrollstelle zur 
Rechnung 2022

  8.	Budget 2023
  9.	�Ausserordentliche Wahl des  

Präsidenten und Vizepräsidenten 
für 1 Jahr

10.	�Anträge der Mitglieder/Vorstand
11.	Ehrungen
12.	Verschiedenes/Umfrage

Referent
Yves Müller, Hobby Segelflug im All-
gemeinen, Wettbewerbsflug, Her
stellung und Betrieb hochwertiger 
Modell-Segelflugzeuge

Anträge sind bis am 13. März 2023 
an den Präsidenten einzureichen:
walter.siegenthaler@vtg.admin.ch

Anmeldung
Bis am 24. 3. 2023 an: Hanseuli Kropf, 
Weieneggstrasse 12, 3612 Steffisburg, 
hans-ueli.kropf@vtg.admin.ch

Ihre Teilnahme wird mit einem klei-
nen, aber feinen Menü inklusive Des-
sert und einem kleinen Präsent belohnt!

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental)� K
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ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht des Präsidenten 2022
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

In unserer Sektion wurden im Jahr 
2022 drei Vorstandssitzungen in 
Schenkon beim Präsidenten Xaver  
Inderbitzin zusammen mit dem Kas-
sier und Mutationsführer Toni Gasser  
abgehalten: 23. Januar, 19. Juni und 
19. September. 

Mitgliederbewegung

Der Mitgliederbestand per 1. Januar 
2022: Aktive 78, Pensionierte 131, Eh-
renmitglieder 6, total 215 Mitglieder. 	
		
Eintritte 2022
Durrer Herbert, Torsten Philipp, 
Bachmann Peter, Imhof Rolf, Hofer 
Regina, Zaugg Janine, Scariato Sofia, 
Beugger Lukas, Jucic Daniel, Egli 
Ueli, Barmettler Lukas. Erfreulicher-
weise konnten im Jahr 2022 total  
11 neue Mitglieder aufgenommen 
werden. Ein besonders grosser Dank 
gilt unserem Werbeobmann Marc 
Zehnder für sein tollen Einsatz: 
«Super Marc, wie du das machst!»

Austritte 2022
Gwerder Alex, Merz Rolf, Wick 
Christa, Vonarburg Erwin, Gwerder 
Franz, Späni Beat, Andermatt Adrian, 

Huser Ernst, Gwerder Agnes, Schleiss 
Ernst.

Verstorben 2022	
Rohrer Werner, Schärer Leo, Beck 
Karl, Wolf Fritz, Bregenzer Emma.

Übertritte zu den Pensionierten
Mühle Beat, Scheuber Franz, Schleiss 
Erwin.		

Rückblick Anlässe 2022

Generalversammlung 2022
Die 19. ordentliche Generalversamm-
lung der Sektion Zentralschweiz fand 
am 25. März 2022 im Hotel Weisses 
Rössli in Brunnen statt. Es waren to-
tal 43 Mitglieder anwesend.

Es war eine tolle Generalversamm-
lung mit einer sehr guten Beteiligung. 
Speziell begrüsste der Präsident die 
beiden anwesenden Ehrenmitglieder 
Josef Stadlin (ehemaliger Sektionsprä-
sident Sektion Seewen) und Josef 
Nauer (ehemaliger Sektionspräsident
Sektion Seewen) sowie Peter Rohrer 
(Gemeindepräsident von Sachseln). 
Ebenso hiess er die beiden Neumit-
glieder André Wiltschek und Herbert 
Durrer herzlich willkommen. Geehrt 
wurden: Beat Mühle, Bruno Schärli, 
Walter Achermann, Erwin Schleiss 
und Franz Scheuber.

Sektionsausflug
Am 18. Oktober 2022 fand der Sek-
tionsausflug mit Besichtigung der 
Firma Senn Transport in Seewen 
statt. Um 9 Uhr konnte Präsident  
Xaver Inderbitzin total 25 Teilneh-
mende bei Café und Gipfeli im Res-
taurant Bauernhof in Lauerz begrüs-
sen. Um 10 Uhr begrüsste uns Pascal 
Arn, Geschäftsführer der Firma Senn 
Transport. Zusammen mit Marc Bru-
hin ging es auf einen informativen 
1½-stündigen Rundgang durch das 

Logistikcenter. Anschliessend mach-
ten wir uns um 11.30 Uhr auf den 
Weg zum Mittagessen im Restaurant 
Bauernhof in Lauerz, wo wir ein fei-
nes Mittagessen geniessen konnten. 
Mit dabei waren 4 Mitglieder, welche 
im Jahr 2022 einen «hohen» Geburts-
tag feiern konnten: Josef Stadelmann, 
Oskar Tanner, Edgar Arni und Hans 
auf der Maur. Ein ausführlicher Be-
richt mit einigen tollen Bildern er-
schien in unserer Verbandszeitung 
(Ausgabe November 2022). 

Chlaushöck
Am 3. Dezember 2022 fand wiede-
rum unser traditioneller Chlaushöck 
im Restaurant Bahnhof in Sachseln 
statt. Es war ein sehr schöner und ge-
mütlicher Abend mit einer sehr gu-
ten Beteiligung von 82 Personen.

Dankeschön
Mein grosser Dank geht an Toni Gas-
ser für all seine sehr guten Arbeiten 
und die Organisation diverser An-
lässe sowie an alle Mitglieder, wel-
che zahlreich an den Veranstaltun-
gen teilgenommen haben: «So macht 
es für mich und Toni grossen Spass.»

Verschiedene Teilnahmen

Der Präsident, Xaver Inderbitzin, 
nahm am 18./19. Februar 2022 an der 
swissPersona-Klausurtagung in La-
vey-les-Bains sowie an drei Sitzun-
gen des Zentralvorstandes teil. An 
der 102. Delegiertenversammlung 
von swissPersona mit einer Schiff-
fahrt anlässlich der integrierten 
100-Jahr-Feier von swissPersona nah-
men der Präsident Xaver Inderbitzin 
sowie Toni Gasser und Fränc Waser 
teil. Am Werbeanlass für die Werbe-
verantwortlichen der Sektionen nah-
men am 24. August 2022 Präsident 
Xaver Inderbitzin sowie André Wilt-
schek teil.� K

Archivbild, von links: Sepp Stadelmann, Oskar Tanner und Präsident 
Xaver Inderbitzin an der Generalversammlung 2022. 

�

ALTDORF

Voranzeige

23. Generalversammlung 2023 
Datum:	 5. Mai 2023
Zeit:	� 18.30 Uhr Begrüssung durch den Präsidenten, 
	 Nachtessen anschliessend an die Versammlung
Ort:	 Restaurant Brückli, Schattdorf

Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen, denn damit bekundet  
ihr euer Interesse am Verbandsgeschehen eurer swissPersona Sektion Alt-
dorf.
� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Vorabinformation zum Soli-Ausweis
Betrifft alle Mitglieder der Sektion 
Thun & Obersimmental, welche 
einen RUAG-Arbeitsvertrag haben. 
Mit dem Januar-Lohnzettel habt ihr 
den Ausweis Solidaritätsbeitrag 2022 
erhalten. Dieser berechtigt, als Mit-
glied der Sektion Thun & Obersim-
mental den aufgedruckten Betrag zu-

rückzufordern. Aufgrund der gerin-
gen Teilnehmerzahl der letzten Jahre 
hat der Vorstand der Sektion sich ent-
schieden, die Auszahlung im Zentral-
lager nicht mehr durchzuführen. Wir 
bitten alle, den Soli-Ausweis an unse-
ren Kassier zu senden, mit Angabe 
von Bank- oder Postkontodaten:

André Schmid
Jungfraustrasse 30
3661 Uetendorf

Der Betrag kann aber auch anlässlich 
der Hauptversammlung vom 30. März 
2023 im Restaurant Kreuz in Allmen-
dingen in Thun abgeholt werden.  

Zusätzlich kann auch an der Frühjah-
resversammlung im Obersimmental 
die Auszahlung die Auszahlung ab-
geholt werden.
Die nicht abgeholten beziehungs-
weise überwiesenen Beiträge gehen 
vollumfänglich an die grossen Ge-
werkschaften zurück. Die swissPer-

sona-Sektionen profitieren nicht von 
nicht bezogenen Solidaritätsbeiträgen!
Besten Dank für euer zahlreiches Er-
scheinen an der kommenden Haupt-
versammlung.

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental)� K

�

THUN & OBERSIMMENTAL

Auszahlung 
Solidaritätsbeitrag
Am 7. März 2023 findet ab 16 Uhr die 
Auszahlung der Solidaritätsbeiträge  
für Mitglieder in der Kantine mit Bier, 
Wurst und Weggli statt.

(Obmann Obersimmental 
Aschi Zurbrügg)
� K

�

�

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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In memoriam

Verstorbenen 
Kameraden 2022
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Die folgenden Kameraden haben 
uns leider verlassen:

Rudolf Kiefer, 1942
Hansruedi Ellenberger, 1944
Marc Rohr, 1947
Bruno Schoch, 1944

Francis Buttet, 1931
Ernst Streiff, 1957
Peter Michel, 1934
Franz Gisler, 1926
Luciano Pellanda, 1943
Walter Schibli, 1933

Ihr Zeugnis wird uns nie verlassen. 
Wir sprechen ihren Angehörigen und 
ihren Kameradinnen und Kameraden 
unser aufrichtiges Beileid aus.� K

1938-2023

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938-2020

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch

In memoriam 

Camarades décédés 2022
 
Silvano Lubini 
Communication/rédaction

Les camarades suivants nous ont mal-
heureusement quittés:

Rudolf Kiefer, 1942
Hansruedi Ellenberger, 1944
Marc Rohr, 1947
Bruno Schoch, 1944

Francis Buttet, 1931
Ernst Streiff, 1957
Peter Michel, 1934
Franz Gisler, 1926
Luciano Pellanda, 1943
Walter Schibli, 1933

Mais leur témoignage ne nous quit-
tera jamais. À leurs proches et leurs 
camarades, nous présentons nos sin-
cères condoléances.� K

In memoriam 

Camerati deceduti 2022
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/redazione

I camerati seguenti ci hanno pur-
troppo lasciati:
Rudolf Kiefer, 1942
Hansruedi Ellenberger, 1944
Marc Rohr, 1947
Bruno Schoch, 1944

Francis Buttet, 1931
Ernst Streiff, 1957
Peter Michel, 1934
Franz Gisler, 1926
Luciano Pellanda, 1943
Walter Schibli, 1933
Ma la loro testimonianza non ci la-
scerà mai. Porgiamo ai loro familiari 
e ai loro camerati le nostre più sin-
cere condoglianze.� K

�

Comunicazione: Capo dell’esercito del 29. 12. 2022

Grazie per un 2022 straordinario 
sotto ogni punto di vista
Quest’anno l’Esercito svizzero ha pre-
stato sei impieghi sotto forma di ser-
vizi d’appoggio. Si tratta di un record. 
Iniziando da corona, siamo passati al 
WEF, prestando in seguito tre impie-
ghi per la protezione di conferenze 
e fornendo infine appoggio alla SEM 
nel settore dell’asilo. Anche se ten-
diamo, giustamente, a essere mode-
sti, potete essere fieri di quanto avete 
prestato. Tutti gli impieghi sono stati 
adempiuti in modo impeccabile e con 
piena soddisfazione dei committenti.

Anche nelle scuole reclute ci avviamo 
a stabilire un nuovo record. In se-
guito alla situazione demografica e 
all’inizio flessibile delle SR, aumenta 
il numero di reclute. Nonostante l’av-
vio difficoltoso in condizioni caratte-
rizzate dal covid, il carico elevato e, 
infine, la cessione di impianti alla 
SEM, è stato possibile concludere con 
successo le scuole e i corsi. Possiamo 
essere orgogliosi anche di questo.  
Con la votazione su Esercito XXI, nel 
2004 l’elettorato svizzero ha ridotto 
la difesa al mantenimento delle com-
petenze. Durante diversi esercizi, tra 
cui i più importanti sono stati «STA-
BANTE» e «PILUM», anche quest’anno 
il nostro esercito ha dimostrato di po-
ter mantenere le sue competenze. Per 
voi si tratta di un ulteriore motivo di 
orgoglio. Nella vostra veste di impie-
gati dell’Aggruppamento Difesa per-
mettete alla componente di milizia di 
essere efficace.

Mi preme ringraziarvi per gli sforzi 
che avete profuso durante quest’anno. 
Il nostro esercito, ovvero l’Esercito 
svizzero, funziona. Anche in una 
multicrisi, come quella che abbiamo 
appena vissuto. È merito vostro – gra-
zie!

Portiamo a termine l’USEs 
quest’anno – con due sfide  
permanenti
Nel 2018 abbiamo iniziato ad attuare 
l’ulteriore sviluppo dell’esercito 
(USEs). Oggi, alla fine del 2022, lo 
concludiamo. Dei quattro pilastri ab-
biamo concretizzato ciò che era pos-
sibile. Abbiamo costituito il Comando 
Operazioni e il Comando Istruzione, 
nuovamente subordinato mezzi pro-
pri alle divisioni territoriali, ottimiz-
zato ulteriormente l’istruzione, mi-
gliorando in particolare l’istruzione 
dei quadri, e introdotto nuovamente 
con successo la mobilitazione. I 
mezzi stanziati per l’esercito non 
erano tuttavia sufficienti per garan-
tire l’equipaggiamento completo. An-
che a medio termine non è possibile 
fare altro che fissare delle priorità me-
diante il «design to cost». L’intenzione 
del Parlamento di spendere fino al 
2030 almeno l’1% del PIL per la di-
fesa accelererà il rinnovamento delle 
truppe di terra e della difesa aerea 
nonché lo sviluppo di cibercapacità, 
affinché possiamo proteggere tempe-
stivamente e meglio la nostra popo-
lazione da eventuali minacce. La prio
rità assoluta spetta comunque all’ap-
porto di personale. Senza le persone 
nel nostro esercito anche i sistemi più 
moderni non servono a nulla. Ogni 
anno oltre 2000 militari – un numero 
troppo elevato – lasciano troppo pre-
sto il nostro esercito. Ognuno e 

ognuna nel suo ambito deve fare 
tutto il possibile per contrastare que-
sto trend, sia comunicando in modo 
coerente il senso dell’esercito sia svol-
gendo allenamenti impegnativi.

Obiettivi e strategia per l’Esercito 
svizzero del futuro
La politica, la componente di milizia 
e ampie fette della popolazione vo-
gliono sapere che cosa succederà 
dopo la conclusione dell’USEs. Ma 
ciò interessa anche e soprattutto voi, 
quadri e collaboratori. Attualmente 
stiamo elaborando gli obiettivi per 
l’Esercito svizzero del futuro. Li co-
noscete già: sono infatti descritti nei 
tre rapporti di base relativi agli am-
biti «aria», «terra» e «ciber». Con la stra-
tegia corrispondente stabiliamo in 
modo sommario come conseguire 
tali obiettivi. Una parte importante 
della strategia consiste nel rinnovare 
gradualmente il nostro esercito e, di 
riflesso, nell’evitare una grande ri-
forma. Anche i risultati tratti dai la-
vori nell’ambito delle iniziative stra-
tegiche confluiranno nella strategia. 
Una volta che il Parlamento avrà 
preso conoscenza del rapporto finale 
USEs durante la sessione estiva, nel 
corso del terzo trimestre del prossimo 
anno presenteremo gli obiettivi e la 
strategia per l’Esercito svizzero del 
futuro.

L’Esercito svizzero difende
Non è una novità. Già nella data d’or-
dine dell’esercito 2020 si affermava 
che l’istruzione si concentra sulla di-
fesa. La ragione di essere dell’Eser-
cito svizzero era ed è la difesa. E deve 
rimanere così. Focalizziamo il nostro 
modo di pensare e le nostre azioni 
sull’impiego.

La guerra in Ucraina ci ha mostrato 
che le guerre convenzionali sono an-
cora possibili in Europa. Anche ciò 
non rappresenta una novità. Le mi-
nacce sono il prodotto di potenzia-
lità e intenzioni. Finché vi sono po-
tenzialità convenzionali saranno pos-
sibili guerre convenzionali. Le poten-
zialità sono presenti e crescono, le 
intenzioni possono cambiare rapida-
mente. 

Sulla base della pianificazione «AU-
RORA» nel dicembre di quest’anno il 
Comando dell’esercito ha potuto au-
torizzare delle misure che aumente-
ranno già a breve termine la capacità 
di difesa dell’Esercito svizzero. A me-
dio termine intendiamo sviluppare 
ulteriormente l’esercito verso gli 
obiettivi 2030. Anche in questo caso 
l’accento principale viene posto sulla 
difesa, in particolare sulla difesa da 
un attacco globale contro la Svizzera. 
L’anno prossimo prepareremo il 
primo messaggio sull’esercito fondato 
sulle capacità, in base al quale il Par-
lamento valuterà lo sviluppo delle ca-
pacità future dell’esercito.

Passo dopo passo verso l’attua-
zione della nostra visione
Anche quest’anno siamo riusciti a 
compiere passi importanti verso la 
nostra visione.
• �Abbiamo rielaborato il modo di 

presentarsi dell’esercito che contri-
buirà a migliorarne la percezione. 

Ve lo mostreremo il prossimo 
anno. 

• �Con il Leadership Campus siamo 
riusciti a fare in modo che circa  
50 membri di consigli d’ammini-
strazione, direttori e personalità si 
impegnino attivamente a favore 
dell’esercito. Il sostegno da parte 
dell’economia è quindi elevato 
come non lo era più da diverso 
tempo.

• �Il programma «DIMILAR» è stato 
avviato con successo e, a medio 
termine, strutturerà digitalmente 
l’interazione globale con la compo-
nente di milizia. Già il prossimo 
anno, in una prima fase, verranno 
digitalizzate le domande di differi-
mento del servizio.

• �Siamo riusciti a portare avanti  
la separazione tra esercito e am-
ministrazione militare negli ambiti 
dell’informatica e degli immobili.

• �Infine, abbiamo potuto sviluppare 
un sistema completo per promuo-
vere le innovazioni e, soprattutto, 
per integrarle nell’esercito.

• �Sono state portate avanti le inizia-
tive strategiche e il prossimo anno 
confluiranno in una strategia glo-
bale per l’Aggruppamento Difesa.

Vi ringrazio di cuore per il vostro 
contributo alla nostra visione in que-
sto impegnativo 2022!

Spero che durante le festività troviate 
tempo da dedicare alla vostra fami-
glia e ai vostri amici ma anche per 
rilassarvi. Possiamo partire dal pre-
supposto che anche il prossimo anno 
sarà impegnativo. La multicrisi con-
tinuerà ad occuparci, l’aumento della 
capacità di difesa richiederà tempo 
supplementare da tutti noi e, oltre ai 
nostri compiti tradizionali, si tratterà 
di far progredire insieme l’Aggruppa-
mento Difesa e l’Esercito svizzero. 
Trovate allegate a questa e-mail le 
mie priorità per il prossimo anno. 

Sono lieto di incontrarvi nel nuovo 
anno, di affrontare assieme a voi le 
sfide imminenti e di poter conseguire 
successi congiuntamente. 

(Comandante di corpo Thomas Süssli, 
capo dell’esercito)� K

�

�

Prioritäten des Chefs der 
Armee fürs Jahr 2023
 
1. Alimentierung der Armee  
2. Fähigkeitsbasierte Armeebotschaft 2024 
3. �Zielbild und Strategie Schweizer Armee der Zukunft 
4. Vision und Strategie Gruppe V 
5. Eigenschutz 
6. �Vereinfachung und Beschleunigung der Prozesse � K

Les priorités du chef  
de l’armée pour 2023
 
1. Alimentation de l’armée 
2. Message sur l’armée 2024 fondé sur les capacités 
3. Objectifs et stratégie Armée suisse du futur 
4. Vision et stratégie Groupement D 
5. Autoprotection 
6. Simplifier et accélérer les processus  � K

Priorità  
del capo 
dell’esercito  
per il 2023
1. Apporto di personale
2. �Messaggio sull’esercito basato 

sulle capacità 2024
3. �Obiettivi e strategia futuri 

dell’Esercito svizzero
4. �Visione e strategia dell’Aggrup-

pamento D
5. Autoprotezione
6. �Semplificazione e accelerazione 

dei processi � K
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Informazione inviata alle collaboratrici e ai collaboratori  
dell’amministrazione federale del 21 dicembre 2022

Risultati dell’inchiesta 2022 
concernente il personale
L’amministrazione federale continua 
a poter contare su collaboratori mo-
tivati che dimostrano un grande im-
pegno nel loro lavoro. Questo è il 
quadro che emerge dai risultati 
dell’inchiesta 2022 sul personale, di 
cui il Consiglio federale è stato infor-
mato nel corso della seduta del 21 di-
cembre 2022. L’inchiesta 2022 si è 
svolta questo autunno su un cam-
pione di circa 1500 collaboratori se-
lezionati casualmente. Rispetto allo 
scorso anno, sono stati giudicati in 
modo leggermente più positivo il 

coinvolgimento (legame, identifica-
zione e impegno), la gestione da parte 
dei superiori diretti e il lavoro mobile. 
Riguardo alla conciliabilità tra lavoro 
e vita privata, quest’anno il valore è 
rimasto stabile al livello riscontrato 
dopo il netto aumento dello scorso 
anno. Rispetto all’anno precedente, 
anche i risultati riguardanti le prospet-
tive professionali e la digitalizzazione 
sono rimasti invariati. I valori riguar-
danti lo stato di salute mentale e fi-
sica sono leggermente diminuiti, pur 
rimanendo a un buon livello. I risul-

tati mostrano in modo chiaro che 
complessivamente le misure formu-
late nel quadro dell’attuazione della 
politica del personale, in particolare 
nell’ambito delle forme di lavoro fles-
sibili, sono efficaci e che la loro at-
tuazione va quindi perseguita. Nell’au-
tunno 2023 sarà effettuata un’inchie-
sta completa presso tutti i collabora-
tori dell’amministrazione federale. 
Tutte le informazioni sull’inchiesta 
concernente il personale sono dispo-
nibili su InfoPers (Intranet). (Fonte: 
Ufficio federale del personale)� K

Information envoyée aux collaboratrices et aux collaborateurs  
de l’administration fédérale du 21 décembre 2022

Résultats de l’enquête 2022  
auprès du personnel
L’administration fédérale peut comp-
ter sur des collaboratrices et colla-
borateurs motivés qui s’investissent 
pleinement dans leur travail. C’est ce 
que révèlent les résultats de l’en-
quête 2022 auprès du personnel, 
dont le Conseil fédéral a été informé 
lors de sa séance du 21 décembre 
2022. L’enquête a été réalisée durant 
l’automne 2022 auprès de quelque 
1500 membres du personnel sélec-
tionnés au hasard. L’implication (at-
tachement, identification et engage-
ment), la conduite assurée par les 
supérieurs hiérarchiques directs et 

le travail mobile ont obtenu une note 
légèrement supérieure à celle de 
l’année précédente. Après une nette 
progression en 2021, la note attri-
buée à la possibilité de concilier vie 
professionnelle et vie privée est de-
meurée stable, tout comme le sont 
restés les résultats concernant les 
perspectives professionnelles et la 
transformation numérique. En re-
vanche, les notes relatives à la santé 
psychique et physique ont légère-
ment diminué, mais elles se main-
tiennent néanmoins à un bon ni-
veau. Dans l’ensemble, les résultats 

montrent clairement que la mise en 
œuvre des mesures définies dans le 
cadre de la politique du personnel, 
en particulier pour ce qui est des 
formes de travail flexibles, portent 
leurs fruits et qu’elles doivent donc 
être maintenues. La prochaine en-
quête exhaustive auprès de l’en-
semble du personnel de l’adminis-
tration fédérale aura lieu à l’automne 
2023. Vous trouverez toutes les  
informations relatives à l’enquête  
auprès du personnel sur InfoPers 
(Intranet). (Source: Office fédéral du  
personnel) � K

Information an die Mitarbeitenden der Bundesverwaltung  
vom 21. Dezember 2022

Ergebnisse der Personalbefragung 2022
Die Bundesverwaltung zeichnet sich 
nach wie vor durch engagierte Mit-
arbeitende mit hoher Leistungsbe-
reitschaft aus. Dies zeigen die Ergeb-
nisse der Personalbefragung 2022, 
über die der Bundesrat an seiner Sit-
zung vom 21. Dezember 2022 infor-
miert wurde. Die Personalbefragung 
2022 wurde im Herbst 2022 bei rund 
1500 zufällig ausgewählten Mitarbei-
tenden durchgeführt. Leicht besser 
bewertet als im Vorjahr haben die 
Mitarbeitenden das Commitment 
(Bindung, Identifikation und Enga-

gement), die Führung durch die di-
rekten Vorgesetzten und das mobile 
Arbeiten. Nachdem das Ergebnis bei 
der Vereinbarkeit von Arbeit und Pri-
vatleben im Vorjahr markant gestie-
gen war, konnte der Wert in diesem 
Jahr gehalten werden. Die Ergeb-
nisse zu den beruflichen Perspekti-
ven und der Digitalisierung haben 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
verändert. Die Werte bezüglich der 
Einschätzung der psychischen und 
körperlichen Verfassung sind leicht 
gesunken. Sie sind aber immer noch 

auf einem guten Niveau. Die Ergeb-
nisse machen insgesamt deutlich, 
dass die in der Umsetzung der Per-
sonalpolitik formulierten Massnah-
men – besonders im Bereich der  
flexiblen Arbeitsformen – Wirkung 
zeigen und weiterverfolgt werden 
sollen. Im Herbst 2023 wird eine 
Vollbefragung aller Mitarbeitenden 
der Bundesverwaltung stattfinden. 
Alle Informationen zur Personal
befragung finden Sie auf InfoPers 
(Intranet). (Quelle: Eidgenössisches 
Personalamt)� K

«Sécurité 2022»

La sécurité avant la liberté
En janvier 2022, avant que ne 
débute la guerre en Ukraine, les 
citoyennes et citoyens suisses 
plaçaient la sécurité avant la li-
berté, se sentaient en sûreté et 
avaient une grande confiance 
dans les institutions. C’est ce 
que révèlent les résultats de 
l’étude «Sécurité» de cette an-
née, publiée par l’Académie mi-
litaire (ACAMIL) et le Center for 
Security Studies (CSS), rattachés 
tous deux à l’EPF de Zurich. Un 
sondage complémentaire, dont 
les résultats seront disponibles 
cet été, montrera si la crise ukrai-
nienne a un impact sur l’état 
d’esprit de la population.

Selon un sondage réalisé en janvier 
2022, la plupart des citoyennes et ci-
toyens estiment que la sécurité prime 
la liberté (57%, +1 point de pourcen-
tage [pp] par rapport à 2018), la pro-
portion des personnes qui pensent le 
contraire ayant enregistré une baisse 
significative (45%, –9 pp). Par rapport 
à 2008, les personnes interrogées sont 
moins souvent d’avis que l’État doit 
assumer un nombre croissant de 
tâches (50%, –7 pp). L’opinion selon 
laquelle l’État s’immisce bientôt par-
tout en Suisse en réglementant tout 
au détriment de la liberté individuelle 
prévaut également moins qu’en 2007.

Une confiance intacte
Sur une échelle de 1 = «aucune 
confiance» à 10 = «confiance totale», 
les institutions suivantes continuent 
d’inspirer confiance: la police (7,9%, 
±0,0), la science (7,8%, ±0,0), les tri-
bunaux (7,6%, ±0,0) et le Conseil fé-
déral (7,3%, ±0,0) conservent les pre-
mières places du classement. L’éco-
nomie (7,0%, +0,1) occupe désormais 
le cinquième rang devant le Parle-
ment (6,8%, –0,1), suivi de l’armée 
(6,7%, –0,1). C’est aux partis poli-
tiques (5,5%, –0,1) et aux médias 
(5,4%, –0,1) que la population se fie 
le moins.

En janvier 2022, 94% des personnes 
interrogées disaient éprouver un sen-
timent général de sécurité, ce qui de-
meure un taux élevé (–1 pp). En 
outre, 86% envisagent l’avenir de la 
Suisse avec plus d’optimisme qu’en 
2021 (+3 pp), même si l’inquiétude 
quant à l’évolution de la situation po-
litique mondiale se fait toujours sen-
tir du point de vue statistique (68%, 
+3 pp).

Attachement à la neutralité et 
faible disposition à l’ouverture
La population suisse reste quasi una-
nimement attachée au principe de la 

neutralité (97%, +1 pp) et est toujours 
peu encline à l’ouverture en matière 
de politique extérieure. Alors que la 
médiation accrue des conflits (75%, 
+4 pp), l’aide au développement 
(66%, +1 pp) et la coopération éco-
nomique avec l’Union européenne 
(83%, ±0 pp) sont approuvées par la 
majorité des personnes interrogées, 
le rejet de l’adhésion à l’Union euro-
péenne (16%, +3 pp) ou à l’OTAN 
(26%, +1 pp) reste d’actualité. Quant 
à la coopération avec l’ONU, elle n’est 
certes plus soutenue avec la même 
force, mais ses partisans demeurent 
clairement majoritaires.

Attitude positive à l’égard  
de l’Armée suisse
La majorité de la population ap-
prouve la nécessité de l’armée (75%, 
+2 pp) et le système de milice (60%, 
+2 pp). En janvier 2022, les citoyennes 
et citoyens étaient particulièrement 
favorables à une armée «très bien for-
mée» (88%, +15 pp) et «entièrement 
équipée» (70%, +12 pp). Le taux de 
satisfaction à l’égard des prestations 
de l’armée a également augmenté de 
manière significative.

Si la journée d’orientation obligatoire 
pour les femmes suisses est toujours 
approuvée par la plupart des per-
sonnes interrogées, le soutien mani-
festé à son égard a faibli par rapport 
à 2018. Mais en même temps, une 
majorité souhaite qu’elle conserve 
son caractère facultatif.

Réalisation de l’étude «Sécurité 
2022» en janvier 2022
L’institut de sondage LINK a recueilli 
les données auprès d’un échantillon 
représentatif de personnes entre le 4 
et le 20 janvier 2022, avant que ne dé-
bute la guerre en Ukraine. Pendant 
cette période, il a interrogé par télé-
phone 1217 citoyennes et citoyens de 
Suisse alémanique, de Suisse romande 
et du Tessin. Avec un niveau de fiabi-
lité de 95%, l’erreur d’échantillonnage 
est de ±2,9% dans le pire des cas.

Sondage complémentaire suite à la 
guerre en Ukraine
En raison de la guerre qui a éclaté en 
Ukraine le 24 février, l’ACAMIL et le 
CSS ont organisé un sondage com-
plémentaire afin de déterminer l’im-
pact de cet événement sur l’état d’es-
prit de la population. L’enquête re-
présentative a été réalisée du 30 mai 
au 17 juin 2022 auprès d’un millier 
de personnes et les résultats seront 
présentés cet été. (Source: Commu-
niqués DDPS)

Link étude «Sécurité 2022» � K
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